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6 Kreuzer 10 Lot . Die wöchentlichen Brodviſitationen wurden mit

großer Strenge vorgenommen , ihr Ergebnis brachte das Polizeiamt

zur öffentlichen Kenntnis . Beiſpielsweiſe ſei hier angeführt , daß am

24 . Juli das Brot bei 9 Bäckern „vorzüglich in jeder Hinſicht “,

bei 19 „gut “ befunden wurde , 1 Bäcker wurde wegen „verfälſchter

Miſchung “ um 15 fl. beſtraft , 2 wurden „ wegen Gewichtsmangel“
in Strafen verfällt , der eine von 18 fl. , der andere von 6 fl. 44 kr .

Die Teuerung der Lebensmittel führte auch zu wucheriſchen

Manipulationen der Verkäufer , ſo daß ſich die Polizei veranlaßt ſah ,

beſondere Anordnungen gegen den Handel mit Lebensmitteln außer⸗

halb des Marktes und gegen den⸗ Vorkauf durch Zwiſchenhändler zu

erlaſſen . Übertreter dieſer Verordnung wurden ſtreng beſtraft und

zwar die Käufer mit Beſchlagnahme der gekauften Waare zum Beſten

der Armen und Spitäler , die Verkäufer mit dem Geldwert der Waare .

Mit wiſſenſchaftlichen Waffen verſuchte der Geh. Hofrat Karl

Chriſtian Gmelin den Notſtand zu bekämpfen , indem er in der

C. F. Müller ' ſchen Hofbuchhandlung eine hierauf bezügliche Schrift

veröffentlichte : „Nothülfe gegen Mangel aus Mißwachs oder Be⸗

ſchreibung wildwachſender Pflanzen , welche bei Mangel der angebauten

als ergiebige und geſunde Nahrung für Menſchen und Thiere ge⸗

braucht werden können , nebſt Vorſchlägen , den Folgen des Mißwachſes

vorzubeugen und die Landeskultur zu verbeſſern. “ 85

AUberſchwemmungen . 05

Zu allem Unglück , das auf dem Lande laſtete , kam im Juli

1817 auch noch , als Folge des in der Schweiz äußerſt ſchnell

abgegangenen Schneewaſſers und gleichzeitiger ſchwerer Gewitterregen ,

eine abermalige Überſchwemmung der am Rhein liegenden Gemar⸗

kungen . Bei Liedolsheim erfolgte am 9. Juli ein Dammbruch , der

900 Morgen Fruchtfelder , die ſeit Menſchengedenken nicht ſo ſchön

und ergiebig dageſtanden waren und nur noch 8 bis 10 Tage zur

völligen Reife erforderten , und auch den größten Teil der angrenzenden

Gemarkung Hochſtetten , beſonders das 400 Morgen umfaſſende Almend⸗

gut zu Grunde richtete . Am 20 . Juli wurden die Fruchtfelder von

Rußheim, die durch die große Anſtrengung der Einwohner von der

überflutung bewahrt geblieben waren, ebenfalls von der Gewalt des

Rheinwaſſers , dem die Dämme nicht mehr Stand hielten , zerſtört.
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Die Bewohner dieſer Orte , noch von der Überſchwemmung des vorigen
Jahres ſchwer betroffen , ſahen ſich nun vollſtändig an den Bettelſtab
gebracht . Mit beredten Worten flehte in einem Aufruf Pfarrer
Arnold von Liedolsheim die Mildthätigkeit der von dem Unglück
verſchont gebliebenen Mitbürger um Hilfe an . An thätigen Beweiſen
mitfühlender Geſinnung fehlte es denn auch weder den Liedolsheimern
und Rußheimern noch den übrigen durch den allgemeinen Notſtand
in die größte Bedürftigkeit verſetzten Landsleuten . Der Wohl⸗
thätigkeitsverein wandte den durch Ueberſchwemmung Verunglückten
eine namhafte Unterſtützung zu , die Schüler des Lyceums , der Real⸗

ſchule und die Schülerinnen der Ruf' ſchen Mädchenſchule veranſtalteten
unter ſich eine Sammlung , im Muſeum wurde zu Gunſten der Armen

ein Konzert , zum Eintrittspreis von 1 fl. gegeben , von deſſen Ertrag ,
der ſich auf 642 fl. 48 kr . belief , der 5. Teil den Karlsruher
Armen zugewendet wurde , ſpeziell zu Gunſten der Liedolsheimer gab
im Saale des Badiſchen Hofes Demoiſelle Margaretha Bils , Tochter
des Hof - und Kammermuſikus Bils , ein Konzert , das 371 fl. 57 kr .

eintrug , Hofbuchhändler C. F. Müller wandte den Erlös der von

Hofprediger Martini am Grabe des Staatsminiſters Freiherrn von

Marſchall gehaltenen Rede den ärmſten Familien Rußheims zu und

C. Bonafont widmete die Einnahme aus dem Verkauf eines von

ihm verfaßten 30 Bogen ſtarken Unterhaltungsbuches „ Polymnia “
durch Vermittelung des Frauenvereins , dem er ſie zur Verfügung
ſtellte , den Karlsruher Armen .

Gute Ernte .

Die Schickſalsſchläge, von denen die genannten Nachbargemeinden
der Reſidenzſtadt und durch Hagelwetter auch Pforzheim mit ſeiner
Umgebung betroffen wurden , waren glücklicherweiſe doch nur ver —

einzelte Erneuerungen der ſchweren Prüfung , welche im Jahre 1816

faſt das ganze Land heimgeſucht hatte . Aus den meiſten Landesteilen

kamen ſehr günſtige Berichte über den Ausfall der Ernte und man

kann nicht ohne Rührung einen Bericht aus Mannheim leſen , wie

dort für die in die Stadt eingeführten Erſtlinge der heißerſehnten
Ernte des Jahres 1817 dem Allmächtigen der gebührende Dank
öffentlich dargebracht wurde . Der feſtlich gezierte , mit ſchönſter und

reifſter Frucht beladene Wagen wurde , gefolgt von der Schuljugend
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